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Teil A:   Städtebauliche Begründung

A.1 Planungserfordernis

Am Grundzentrum Schellerten besteht der dringende Bedarf nach weiteren Möglichkeiten zur Kin-

derbetreuung. In südlicher Innenlage der Ortschaft Schellerten liegt zwischen Dorfstraße und Jun-

kerstraße die Kindertagesstätte "Die Rübenwichtel". Die Kindertagesstätte soll nun einen Erweite-

rungsanbau nach Westen erhalten, um für eine Krippengruppe, zwei Kindergartengruppen und eine

Hortgruppe Raum zu schaffen. Das Gebäude befindet sich innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 10-

05. Im Jahr 1999 wurde u.a. für den Bestandsbau eine 1. Änderung des Bebauungsplanes durchge-

führt (s. Anlage 1). Bereits die 1. Änderung des Bebauungsplans ermöglicht eine zusätzliche Bebau-

ung im geplanten Maß beinahe vollständig.

Die Planung der Erweiterung der Kindertagesstätte ist durch das Architekturbüro Himstedt und Kolli-

en durchgeführt worden und liegt vor. Der Anbau überschreitet im Westen die Baugrenze in einem

kleinen Teilbereich maximal um ca. 1,76 m. Ebenso kann die festgesetzte Eingeschossigkeit nicht

eingehalten werden, weil im Geländeversatz nach Bauordnung ein weiteres, anzurechnendes Vollge-

schoss entsteht. Laut dem Landkreis Hildesheim kann eine Befreiung für das zweite Vollgeschoss

nicht erfolgen. 

Insgesamt besteht damit das Erfordernis, für den B-Plan Nr. 10-05 "Schellerten - Süd / B" eine 3.

Änderung durchzuführen. 

A.2 Verfahrensart / Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10-05 kann als Bebauungsplan der "Innenentwicklung"

nach § 13 a Abs. 1 Nr. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden, da innerhalb

des Änderungsbereichs insgesamt eine zulässige Grundfläche (im Sinne von § 19 Abs. 2 BauNVO)

von weniger als 20.000 qm festgesetzt wird. Das Plangebiet der 3. Änderung umfasst eine zulässige

Grundfläche von 978 qm (Fläche für Gemeinbedarf ca. 2.444 qm x GRZ 0,4 = 978 qm) und liegt

damit weit unterhalb des im § 13 a BauGB genannten Grenzwertes von 20.000 qm. 

Die Änderung des Bebauungsplans verursacht keine erheblichen Eingriffe in Natur und Landschaft.

Sie begründet auch nicht die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer

Umweltverträglichkeitsprüfung nach den entsprechenden rechtlichen Vorschriften unterliegen.

Es bestehen außerdem keine Anhaltspunkte dafür, dass die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b des Baugesetzbu-

ches (BauGB) genannten Schutzgüter beeinträchtigt werden könnten. Paragraph 1 Abs. 6 Nr. 7 b

(BauGB) führt die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes und der Landes-

pflege, insbesondere die Erhaltungsgebiete und den Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftli-

cher Bedeutung und der europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes

an.

Von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird ab-

gesehen. 
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Bebauungspläne und ihre Änderungen müssen sich aus dem Flächennutzungsplan ableiten. Der Flä-

chennutzungsplan der Gemeinde Schellerten stellt in diesem Bereich eine "Fläche für den Gemein-

bedarf" mit der Zweckbestimmung "Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen" dar.

Zudem handelt es sich bei der Kindertagesstätte um eine eingeführte Nutzung. Damit ist eine Ent-

wicklung aus dem FNP gegeben. 

A.3 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des geschlossenen Siedlungszusammenhangs der Ortschaft

Schellerten, südlich angrenzend an den historischen Ortskern. Im Norden wird das Plangebiet be-

grenzt durch die "Junkerstraße", im Nordwesten durch die "Dorfstraße" und im Südwesten durch die

Straße "Am Erbsenbrunnen". Im Süden und Osten grenzt die Wohnbebauung direkt an. Das Plange-

biet umfasst die Flurstücke 36/43, 36/46 und 36/47. 

Der Geltungsbereich umfasst das vorhandene Gebäude der Kindertagesstätte, darin versiegelte We-

ge- und Spielflächen, einen vormals gehölzreichen Garten und Rasenflächen. Im Südwesten befin-

det sich eine Rasenmulde für das Sammeln von Oberflächenwasser. Die Erschließung erfolgt über

die Junkerstraße. Die nähere Umgebung ist durch Wohngebäude mit Gartengrundstücken geprägt,

die wohnbauliche Entwicklung ist abgeschlossen.

A.4 Planung

Es ist die Erweiterung der bestehenden Kindertagesstätte geplant. Hierfür verschiebt die 3. Ände-

rung die Baugrenze geringfügig nach Westen. In Verbindung hiermit soll nun der östliche Teil der "öf-

fentlichen Grünfläche mit Zweckbestimmung Spielplatz" an der Straße "Am Erbsenbrunnen" der "Ge-

meinbedarfsfläche mit Zweckbestimmung Kindertagesstätte" zugeschlagen werden. Der bestehende

Spielplatz wird derzeitig wenig genutzt, und es liegt zum Beispiel an der Grundschule ein weiterer

Spielplatz in fußläufiger Nähe. Die Flächen sind nach Bauordnung für die Kindertagesstätte nicht er-

forderlich, aber es kann mehr Bewegungsraum auf dem Grundstück bereitgestellt werden. Der zur

Dorfstraße ausgerichtete nordwestliche Teil der "öffentlichen Grünfläche mit Zweckbestimmung

Spielplatz" stellt sich derzeitig als Regenrückhaltebecken dar. Dieser soll als "öffentliche Grünflä-

che" erhalten bleiben und als Regenrückhaltebecken für die südlich angrenzende Wohnbebauung ge-

sichert werden. Zudem befindet sich ein Verteilerhaus eines Telekommunikationsunternehmens

(Deutsche Glasfaser) auf der "öffentlichen Grünfläche mit Zweckbestimmung Spielplatz". Dieses soll

als Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung "Telekommunikation" festgesetzt wer-

den. 

Auf dem Grundstück muss zur Umsetzung der Erweiterung Grünbestand fallen, für den an anderer

Stelle auf dem Grundstück dann ein Ersatz geschaffen werden soll. Die 1. Änderung hatte hierzu

Festsetzungen getroffen, die weitergeführt werden. 

A.5 Erläuterungen zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes

A.5.1 Grenze des Plangebietes

Die Plangebietsgrenze verläuft im Norden entlang der Grundstücksgrenze zur "Junkerstraße", im

Nordwesten bildet die "Dorfstraße" die Abgrenzung, im Südwesten folgt sie ein kurzes Stück der
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Straße "Am Erbsenbrunnen" und im Süden und Osten bilden die Grundstücksgrenzen der anschlie-

ßenden Wohngrundstücke die Abgrenzung. Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 36/43, 36/46

und 36/47.

A.5.2 Art und Maß der baulichen Nutzung

Der zukünftigen Nutzung entsprechend wird für den Bereich der Kindertagesstätte eine "Fläche für

den Gemeinbedarf - Kindertagesstätte" festgesetzt.

Es wird eine Zweigeschossigkeit (II) zugelassen, um in dem Plangebiet ausreichend zusätzlichen

Raum für eine Krippengruppe, zwei Kindergartengruppen und eine Hortgruppe in einer zweigeschos-

sigen Bauweise zu schaffen. Die Erhöhung der Zahl der zulässigen Vollgeschosse ist notwendig, da

das Gelände von Norden nach Süden um knapp 3 m ansteigt und durch diesen Geländeversatz in

Bezug auf den Erweiterungsbau ein weiteres, anzurechnendes Vollgeschoss entstehen wird. In der

Örtlichkeit wird sich der Erweiterungsbau in seiner Höhe an die bestehende Kindertagesstätte anglei-

chen; eine darüber hinausgehende Höhenentwicklung ist daher nicht zu erwarten. 

Als Grundflächenzahl (GRZ) wird die 0,4 aus der 1. Änderung des Bebauungsplanes beibehalten,

womit ausreichend Grundflächen für die geplante Erweiterung der Kindertagesstätte bereitgestellt

werden können. Gemäß BauNVO sind bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche die Grundflä-

chen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,

sowie baul. Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche mitzurechnen. Gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3

BauNVO darf die zulässige Grundflächenzahl durch die Grundfläche der letztgenannten baulichen

Anlagen um 50 % überschritten werden (sogenannte GRZ II). Demnach ist bei der festgesetzten

Grundflächenzahl von 0,4 für Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen (gem. § 14 BauNVO) eine

Überschreitung bis zu einer Grundflächenzahl von 0,6 zulässig.

Die Geschossflächenzahl (GFZ) wird geringfügig von 0,4 auf 0,6 erhöht, um dem Entwurf der Kin-

dertagesstätte und dem zweiten Vollgeschoss Rechnung zu tragen.  

Der Abstand der Baugrenze (zur Grundstücksgrenze) an der Dorfstraße soll von 7 m auf 4,50 m ver-

ringert werden, um eine höhere Flexibilität für die zukünftige Gebäudeanordnung zu erreichen. 

Die Bauweise wird weiterhin als offene Bauweise festgesetzt.

A.5.3 Festsetzungen zur Bepflanzung

Zur Umsetzung der Erweiterung der Kindertagesstätte muss Grünbestand fallen, für den an anderer

Stelle ein Ersatz geschaffen werden soll. Die 1. Änderung hatte hierzu Festsetzungen getroffen, die

weitergeführt werden. So wird textlich festgesetzt, dass auf der Fläche für Gemeinbedarf mindestens

6 Bäume und mindestens 30 Laubsträucher anzupflanzen sind, wobei wahlweise die Arten der

Pflanzlisten zu verwenden sind. Hierbei können die im Plangebiet vorhandenen vitalen Bestandsge-

hölze bei deren Erhalt auf das festgesetzte Pflanzmaß angerechnet werden. Dieses Bepflanzungs-

maß schafft ein Grundgerüst und sollte durch weitere, ungiftige Blüh- und Fruchtgehölze erweitert

werden; Nadelgehölze sind ausgeschlossen.

Zweck dieser Festsetzung ist die Einbindung der Kindertagesstätte in den umgebenden Siedlungszu-

sammenhang und begründet sich auch durch den ästhetischen und ökologischen Eigenwert der Ge-

hölze. Gehölzbestände können zudem Spielorte für Kinder darstellen und schaffen durch ihren

Schattenwurf insbesondere an heißen Sommertagen ein angenehmes Kleinklima. 
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A.5.4 Zufahrten und Stellplätze

Die Zufahrten zu und die privaten Stellplätze auf den Grundstücken sind mit wasserdurchlässigen

Belagsarten mit einem Abflussbeiwert ≤ 0,6 zu befestigen (entsprechend DIN 1986), um einen er-

höhten Oberflächenwasserabfluss zu vermeiden. 

A.5.5 Flächen für Versorgungsanlagen 

Das vorhandene Verteilerhaus (Betreiber: Deutsche Glasfaser) im Südwesten des Plangebietes wird

als Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung "Telekommunikation" gesichert. 

A.5.6 Flächen für die Regelung des Wasserabflusses

Die im Südwesten des Plangebiets vorhandene Rasenmulde für das Sammeln von Oberflächenwas-

ser ist funktionell den südlich angrenzenden Wohngebäuden zugeordnet. Um diese Funktion auch in

der Zukunft zu sichern, wird sie als "öffentliche Grünfläche" mit der Zweckbestimmung "Regenrück-

haltebecken" festgesetzt. 

A.6 Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet ist an die bestehenden Netze der Stromversorgung und Telekommunikation und der

Abwasserentsorgung der Ortschaft Schellerten angeschlossen. Die Trinkwasserversorgung erfolgt

durch die Erweiterung des vom Wasserverband Peine betriebenen Trinkwassernetzes der Ortschaft

Schellerten. Die Löschwasserversorgung kann wie bereits für den Bestandsbau (mit 800 l/min über

2 Stunden) bereitgestellt werden.

A.7 Bebauungsentwurf

Der Begründung ist als Anlage 2 ein Bebauungsentwurf auf Grundlage der Architektenplanung

(Himstedt + Kollien, Hildesheim) beigefügt. Er dient der Illustration einer innerhalb der 3. Änderung

des B-Planes Nr. 10-05 möglichen Bebauung und Bepflanzung, und ist unverbindlich.

A.8 Städtebauliche Werte

Das Plangebiet umfasst insgesamt rd.: 2.657 qm (100,0 %)

davon sind ausgewiesen als:

-    Fläche für den Gemeinbedarf - Kindertagesstätte 2.444 qm (92 %)

- Öffentliche Grünfläche (Regenrückhaltebecken) 189 qm (7 %)

-    Fläche für Versorgungsanlagen (Telekommunikation)              24 qm (1 %)
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Teil B:   Belange von Natur und Landschaft 

Bei der Aufstellung und Änderung von Bauleitplänen sind die Belange des Umweltschutzes ein-

schließlich des Naturschutzes und der Landespflege gemäß § 1 (6) Nr. 7 BauGB zu berücksichtigen.

Die Gemeinde Schellerten führt die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 10-05 "Schellerten-Süd/

B" in einem beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB durch. Das Vorhaben dient

der Innenentwicklung, eine Umweltprüfung ist in diesem Zusammenhang nicht erforderlich. Eingrif-

fe, die aufgrund der Aufstellung von Bauleitplänen gemäß § 13a BauGB zu erwarten sind, gelten als

"vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig". Somit kommen Ausgleichsmaßnahmen für

das vorliegende Planungsvorhaben nicht zur Anwendung. Die folgende kurze Zusammenstellung be-

handelt nach den allgemeinen Angaben zum Vorhaben schutzgutbezogen den Bestand und die jewei-

ligen Auswirkungen der Planung.

Allgemeine Angaben zum Vorhaben

Naturraum: Die Ortschaft Schellerten liegt im Übergangsbereich der Ilseder zur Hildesheimer Löss-

börde in der naturräumlichen Haupteinheit der Braunschweig-Hildesheimer Lössbörde.

Den Raum um Schellerten bestimmt eine offene, weite Landschaft mit flachwelligem

Relief und mit sehr fruchtbaren, intensiv landwirtschaftlich genutzten Böden, größere

Waldflächen fehlen.

Lage: Der Geltungsbereich in einer Größe von ca. 2.657 qm befindet sich innerhalb der be-

bauten Ortslage von Schellerten, die direkte Umgebung bestimmen hauptsächlich Ge-

bäude mit Gartengrundstücken und Straßen.

Nutzung: Neben dem Bestandsgebäude der Kindertagesstätte umfasst das Plangebiet befestigte

Flächen, einen größeren Garten und Rasenflächen. Die Erschließung erfolgt über die

Junkerstraße.

Planung: Da in Schellerten der dringende Bedarf nach weiteren Möglichkeiten zur Kinderbetreu-

ung besteht, soll die bestehende Kindertagesstätte einen Erweiterungsbau nach Westen

erhalten. Bereits die 1. Änderung des Bebauungsplans ermöglicht eine zusätzliche Be-

bauung im geplanten Maß beinahe vollständig. Die 3. Änderung verschiebt die Baugren-

ze geringfügig nach Westen. Statt der Eingeschossigkeit wird die Zweigeschossigkeit

festgesetzt und die Geschossflächenzahl von 0,4 auf 0,6 erhöht. Im Süden wird außer-

dem eine öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung "Spielplatz" der Gemeinbedarfs-

fläche mit Zweckbestimmung "Kindertagesstätte" zugeschlagen. Im Südwesten befin-

det sich eine Rasenmulde für das Sammeln von Oberflächenwasser, diese öffentliche

Grünfläche wird zusätzlich als Fläche für die Regelung des Wasserabflusses "Regen-

rückhaltebecken" festgesetzt. Die Planung bezieht keine festgesetzten Ausgleichsflä-

chen ein.

Schutzgut Mensch

Bestand: Angrenzend befinden sich keine Verkehrswege von überörtlicher Bedeutung, die Ge-

räuschemissionen durch den Fahrzeugverkehr auf der Dorfstraße, der Junkerstraße und

der Straße Am Erbsenbrunnen sind unerheblich.

Die derzeit auf dem Außengelände der Kindertagesstätte spielenden Kinder sind in der

näheren Umgebung zeitweise deutlich wahrnehmbar. Im Gegensatz zu anderen Lärm-

quellen stuft das Bundes-Immissionsschutzgesetz Geräusche durch Kinder grundsätz-

lich als sozialadäquat ein. Damit sind sie in aller Regel hinzunehmen, auch wenn die

Lärmpegel der Geräusche die Werte aus gesetzlichen Regelwerken übersteigen. Der

Hol- und Bringverkehr durch die Eltern erfolgt über die Junkerstraße und die Dorfstra-

ße.
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Planungsfolgen:

Mit der Bauerweiterung ändert sich die Situation bezüglich der Geräusche durch spie-

lende Kinder nicht wesentlich. Der Außenspielbereich vergrößert sich geringfügig. 

Durch die Erweiterung der Kindertagesstätte steigt die Verkehrsmenge kaum.

Die geringfügige Erweiterung der Bebauungsmöglichkeit bleibt ohne erhebliche Auswir-

kungen. Während der Erd- und Neubauarbeiten können baubedingt zeitlich befristete

Beeinträchtigungen entstehen mit Auswirkungen auf dem Grundstück selbst und direkt

angrenzende Flächen.

Schutzgut Arten und Biotope

Bestand: Die nähere Umgebung bestimmen Wohngebäude mit Gärten sowie Verkehrsflächen. Der

Geltungsbereich umfasst das vorhandene Gebäude der Kindertagesstätte und das zuge-

hörende Gelände mit versiegelten Wege- und Spielflächen, einem vormals gehölzrei-

chen Garten und Rasenflächen. Der Bereich ist insgesamt von geringer Bedeutung für

das Schutzgut, eine besondere Bedeutung als Lebensraum für Tierarten des Siedlungs-

raumes besteht nicht. Die Bestandsgehölze wurden zum Teil in Vorbereitung der Baum-

aßnahme bereits gerodet.

Im Geltungsbereich oder direkt angrenzend liegen keine gesetzlich geschützte Biotope,

naturschutzrechtlich gesicherte Schutzgebiete, Europäische Vogelschutzgebiete oder

FFH- Gebiete.

Planungsfolgen: 

Bei einer Bebauung verringert sich die Gartenfläche, Gehölze wurden bereits entfernt.

Höherwertige Bereiche werden nicht in Anspruch genommen. Die ökologische Funktion

des Gesamtraumes wird künftig auch mit einer zusätzlichen Bebauung erfüllt. Vor allem

bei Gehölzrodungen sind gegebenenfalls vorhandene Fortpflanzungs- und Ruhestätten

von Tieren vor Beeinträchtigungen zu schützen. Während der Bautätigkeit muss ausge-

schlossen werden, dass Tiere verletzt oder getötet werden. Schon mit dem derzeit gel-

tenden rechtlichen Regelungen war eine zusätzliche Bebauung im geplanten Maß

beinahe vollständig möglich.

Karte: Bestand
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Schutzgut Boden und Flächen

Bestand: Im Plangebiet steht im Westen holozäner Schwemmlöss an, im Osten handelt es sich

mit weichselkaltzeitlichem Lösslehm über Geschiebelehm der Saalekaltzeit um ältere

Ablagerungen. Daraus entwickelte sich im Westen ein mittlerer Kolluvisol unterlagert

von Gley, im Osten ein mittlerer Pseudogley-Tschernosem. Bei einer sehr hohen potenzi-

ellen Verdichtungsempfindlichkeit weist der Boden eine äußerst hohe Ertragsfähigkeit

auf und hält pflanzenverfügbares Bodenwasser in hohem bis sehr hohem Maße bereit.

Der Boden wurde mit der baulichen Entwicklung des Siedlungsraumes überformt und

verändert. Neben einer partiellen Versiegelung durch Gebäude und Wegeflächen zeigt

sich das Plangebiet unversiegelt. Insgesamt handelt es sich um einen beeinträchtigten

Bereich mit Zerstörung des gewachsenen Bodens ohne natürlichen Bodenaufbau inner-

halb der bebauten Flächen. Die unversiegelten Zonen weisen gestörte Bodenverhältnis-

se auf.

Planungsfolgen: 

Durch die geplanten Ausweisungen können zusätzlich vormals bewachsene Freiflächen

überbaut werden, daraus ergeben sich Beeinträchtigungen in unbeträchtlichem Um-

fang durch Verluste von Bodeneigenschaften und -funktionen. Die auch zukünftig nicht

überbauten Bereiche (Pflanz- und Gartenflächen) sind von der Befahrung mit Baufahr-

zeugen so weit wie möglich auszunehmen. Schon mit der 1. Änderung des Bebauungs-

plans war eine ergänzende Bebauung im geplanten Maß beinahe vollständig möglich,

die GRZ ändert sich mit der 3. Änderung nicht.

Schutzgut Wasser

Bestand: Der Grundwasserflurabstand ist im Bereich des Kolluvisols zu Zeiten des mittleren GW-

Hochstandes tief (> 8 -16 dm), im Bereich des Tschernosems sehr tief (> 20 dm). Der

Standort kann als eher grundwasserfern angesprochen werden. Die Grundwasserneubil-

dungsrate liegt im Planungsraum bei Werten von ca. 100 mm - 150 mm/a. Die oberflä-

chennahen Bodenschichten zeigen eine mittlere Durchlässigkeit, das Schutzpotential

der Grundwasserüberdeckung ist hoch.

Die überbauten und versiegelten Flächen weisen einen tiefgreifend gestörten Boden-

wasserhaushalt auf. Größere Teilbereiche sind als Vegetationsflächen ausgebildet. In-

nerhalb des Geltungsbereiches fehlen natürliche Oberflächengewässer. Im Südwesten

befindet sich eine Rasenmulde zum Sammeln von Oberflächenwasser. Insgesamt ist

der Bereich von geringer Bedeutung für das Schutzgut, die Grundwasserneubildung ist

unterdurchschnittlich.

Planungsfolgen:

Die geänderte Bebaubarkeit bleibt ohne wesentlichen Einfluss auf das Schutzgut Was-

ser. Verunreinigungen des Grundwassers sind durch die geplante Bebauung nicht zu er-

warten, potenziell grundwassergefährdende Nutzungen sind ausgeschlossen.

Schutzgut Klima und Luft

Bestand: Das Planungsgebiet liegt innerhalb des bebauten Siedlungszusammenhangs mit einer

weitläufigen Bebauung, der Planungsraum ist in Teilen versiegelt. Durch die Ortschaft

erfahren die Klimaelemente des Freilandes insgesamt eine leichte Dämpfung. Eine be-

sondere klimatische Ausgleichsfunktion bezüglich der Frisch- bzw. Kaltluftproduktion

liegt nicht vor. Insgesamt handelt es sich beim Planungsgebiet um einen klimatisch we-

nig vorbelasteten Bereich mit einer unbedeutenden Funktion für den Klimaausgleich.

Planungsfolgen: 

Das Planverfahren ermöglicht die Neubebauung von bislang unversiegeltem Boden in

sehr geringen Umfang. Schon vorher war eine Gebäudeergänzung in dem derzeit ge-

planten Umfang fast vollständig möglich. Im direkten Umfeld der Neubebauung kommt

es aufgrund von Rückstrahlungseffekten der gespeicherten Wärme zu einer Erhöhung
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der bodennahen Lufttemperatur. Die klimatisch beeinflussende Wirkung der Planung

bleibt insgesamt unbedeutend und beschränkt sich wegen der geringen Flächengröße

der geplanten Eingriffe auf den Planungsraum selbst.

Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Bestand: Der Geltungsbereich liegt innerhalb des geschlossenen Siedlungszusammenhanges,

der von Gebäuden mit Ziergärten sowie Verkehrsflächen bestimmt wird. Unmittelbare

Bezüge zur offenen Landschaft bestehen nicht. Das Gelände der Kindertagestätte, das

insgesamt leicht nach Westen abfällt, weist im Westen Bodenmodellierungen auf. Auf

dem Grundstück wachsen bzw. wuchsen raumwirksame Gehölzbestände, die teils im

Rahmen der Baufeldräumung gerodet wurden. Aufgrund des flächendeckend vorhande-

nen menschlichen Einflusses erlangt der Geltungsbereich insgesamt nur einen unterge-

ordneten Wert für das Schutzgut. Lagebedingt hat das Gelände keine Bedeutung für ei-

ne landschaftsbezogene Erholung.

Planungsfolgen: 

Bei der Umsetzung der Gebäudeerweiterung wird sich das Plangebiet mit einem orts-

üblich gestalteten Garten weiterhin in die gegebene Siedlungssituation einfügen. Die

hinzukommende Rasenfläche im Süden des Plangebietes stellt sicher, dass sich das

Angebot an Bewegungsraum und an Spielbereichen mit dem Anbau nicht verringert.

Schutzgut Kulturgüter / Sachgüter

Bestand: Ein Vorkommen von Kultur- oder Sachgütern bzw. von Bodendenkmalen ist der Ge-

meindeverwaltung nicht bekannt.

Planungsfolgen:

Sollten im Rahmen von Erdbauarbeiten kulturhistorische und archäologische Funde er-

folgen, so sind die zuständigen Fachbehörden unverzüglich davon zu unterrichten. Die

§§ 10, 12 - 14 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes sind zu beachten.

Fazit und grünordnerische Festsetzungen

Mit der Umsetzung dieses Vorhabens sind geringe Eingriffe verbunden, die die Leistungs- und Funk-

tionsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes nicht erheblich beeinträchtigen. Der

Bebauungsplan setzt grünordnerische Maßnahmen fest.

Innerhalb des Freiraums der Kindertagesstätte sind mindestens 6 Laubbäume bzw. Obstbäume und

mindestens 30 Laubsträucher anzupflanzen. Vorhandene vitale Bestandsgehölze können bei deren

Erhalt auf das festgesetzte Pflanzmaß angerechnet werden. Dieses Bepflanzungsmaß schafft ein

Grundgerüst und sollte durch weitere, ungiftige Blüh- und Fruchtgehölze erweitert werden, Nadelge-

hölze sind ausgeschlossen.

Die Gehölze dienen der Einbindung der Kindertagesstätte in den umgebenden Siedlungsraum, darü-

ber hinaus haben sie einen ästhetischen und ökologischen Eigenwert. Außerdem bieten Gehölzbe-

stände Spielorte für Kinder. Vor allem Bäume schaffen durch ihren Schattenwurf insbesondere an

heißen Sommertagen ein angenehmes Kleinklima, was für Kleinkinder besonders wichtig ist. Haupt-

sächlich Obstbäume zeigen mit der auffallenden Blüte im Frühjahr und den Früchten den Jahresver-

lauf, die Früchte eignen sich zum Verzehr.
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C.2 Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Ausle-

gung) und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behörden)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB abgege-

ben worden sind, hat der Rat der Gemeinde in seiner Sitzung am 04.07.2022 beraten und die Ab-

wägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Rat der Gemeinde beschlossen hat.
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Teil D:  Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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Anlage 1 zur Begründung:  Auszug aus der 2. Änderung des rechtwirksamen Bebauungsplans 

Nr. 10-05 "Schellerten-Süd/B"

 GELTUNGS-
 BEREICH
 der 3. Änderung

Junkerstraße

  0         10        20       30        40  m NORDEN
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Anlage 2 zur Begründung: Bebauungsentwurf 

(entspr. Entwurf Architekten Himstedt +Kollien)

Kindertagesstätte
(Anbau, zweigeschossig)

Junkerstraße 

  0          5        10         15       20  m
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Kindertagesstätte
(Bestand)

Freibereiche /
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(Bestand)

Regenrückhaltung
(RRB, Bestand)
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neue Baugrenze
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Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss hat durch Umlaufbeschluss vom 27.01.22 die Aufstellung des Bebau-

ungsplans 10-05, 3. Änd.  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am

18.03.2022 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Planverfasser

Der Bebauungsplan 10-05, 3. Änd. wurde ausgearbeitet vom

Planungsbüro SRL Weber

Spinozastraße 1

30625 Hannover

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss hat durch Umlaufbeschluss vom 27.01.2022 dem Entwurf des Bebau-

ungsplans 10-05, 3. Änd.  einschließlich der Begründung zugestimmt und die öffentliche Ausle-

gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 18.03.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplans 10-05, 3. Änd.  einschließlich der Begründung haben vom

28.03.2022 bis einschließlich 28.04.2022 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 04.07.2022 den Bebauungsplan 10-05, 3. Änd.,

nach Prüfung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB, als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB

sowie die Begründung beschlossen.

     

Inkrafttreten

Der Satzungbeschluss zum Bebauungsplan 10-05, 3. Änd. wurde gem. § 10 Abs. 3 BauGB am

07.09.2022 im Amtsblatt Nr. 43 bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan 10-05, 3. Änd. ist damit am 07.09.2022 rechtsverbindlich geworden.

Schellerten, den 08.09.2022

Siegel

gez. von Berg 

Bürgermeister
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Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans 10-05, 3. Änd.  sind die Verlet-

zung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans, von Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel der

Abwägung nicht geltend gemacht worden.

Schellerten, den  

Bürgermeister
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